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Presseeinladung:  

Bildungsträger in Halle erhält Titel „Schule ohne 

Rassismus – Schule mit Courage“ 

 

Pünktlich zum neuen Schuljahr wächst das Netzwerk der 

Courage-Schulen wieder ein Stück. Als zwölfte Einrichtung in 

Halle erhält die SBH Südost GmbH am 17. August den Titel 

„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“.  Damit steigt  

die Zahl der Titelschulen im Land auf insgesamt 125. 

 

 

Sie haben sich verpflichtet, aktiv gegen jede Form von 

Diskriminierung in ihrer Einrichtung einzutreten, bei Konflikten 

einzugreifen und regelmäßig Projekte und Aktionen anzubieten. Am 

Mittwoch erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie die 

Mitarbeiter des Bildungsträgers SBH Südost GmbH in Halle offiziell 

den Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ verliehen. 

“Dass Sachsen-Anhalts  größtes Schulnetzwerk weiter wächst, ist 

ein erfreuliches und ermutigendes Zeichen“, freut sich 

Landeskoordinatorin Cornelia Habisch. Der Titel sei für alle 

Beteiligten Anerkennung, aber auch Verpflichtung, am Thema dran 

zu bleiben. 

Medienvertreter sind herzlich zur Berichterstattung eingeladen. 

 

Termin: Verleihung des Titels „Schule ohne Rassismus – 

Schule mit Courage“ am 17. August, 11 Uhr, SBH Südost 

GmbH, Zum Heizkraftwerk 10,  06112 Halle. 

 

Als erste Einrichtung im Land wurde 2003 die Sekundarschule 

„Völkerfreundschaft“ in Köthen in das Netzwerk der „Schulen ohne 

Rassismus  - Schulen mit Courage“ aufgenommen. Die SBH 

Südost GmbH Halle ist jetzt die 125. Einrichtung  in Sachsen-

Anhalt, die den Titel tragen darf. Die Idee für die Schul-Kampagne 

entstand 1988 in Belgien. 1995 wurde das Projekt vom Berliner 

Verein "Aktion Courage" in Deutschland eingeführt. Um die 

Auszeichnung zu erhalten, müssen sich mindestens 70 Prozent 

aller Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer dazu verpflichten, 

gegen Gewalt, Rassismus und Diskriminierung einzutreten. 

 

Ansprechpartnerin: 

Cornelia Habisch, Geschäftsführerin des Netzwerkes für 

Demokratie und Toleranz in Sachsen-Anhalt , Telefon: 0391/567-

6459 

E-Mail: netzwerk@lpb.mb.sachsen-anhalt.de 

 Magdeburg, 16.08.2016 
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Weiterführende Informationen 

erhalten Sie über das Referat III 

„Politische Kommunikation 

im Kontext neuer Medien“. 

Thomas Erling (RL) 

Leiterstraße 2 

39104 Magdeburg 

Telefon: +49 (0)391 567-6465 

Fax:  +49 (0)391 567-6464 

E-Mail: 

thomas.erling@lpb.mk.sachsen-

anhalt.de 
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